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1. Einleitung: Warum Streitfall Sprachstandsdiagnostik? 
 
Verschiedene Strömungen  innerhalb der Bundesrepublik tragen dazu bei, dass 

die Sprachkompetenz von Kindern, insbesondere von Vorschulkindern, in letzter Zeit 

immer wieder Thema der öffentlichen Diskussion ist. Der oft zitierte, so genannte 

„PISA-Schock“ Ende des Jahres 2001 in Verbindung mit sinkenden Geburtenzahlen 

und Sorgen um die vorschulische und schulische adäquate Bildung der Kinder, 

macht Sprachförderung und damit auch Sprachstandsdiagnostik zu einem wichtigen 

und hochaktuellen Thema. Zusätzlich steigt das Bewusstsein dafür, dass Einwande-

rung in die Bundesrepublik einerseits und Kinderarmut andererseits keine zu 

vernachlässigenden vorübergehenden Phänomene darstellen und damit Herausforde-

rungen, auch sprachlicher Dimension, gerade an das Bildungssystem gestellt sind. Im 

Frühjahr 2007 hat es erstmals im Bundesland Nordrhein-Westfalen den für alle vier-

jährigen Kinder verbindlichen Sprachstandstest „Delfin 4“ gegeben, der ihre 

sprachlichen Fähigkeiten untersuchen und eventuellen Förderbedarf feststellen sollte. 

Die Vorgehensweise und der Testaufbau selbst gaben Anlass zu erhitzten Diskussio-

nen bei Eltern, Erziehern, Lehrern und Fachleuten. 

In dieser Arbeit soll den zentralen Leitfragen nach der gesellschaftlichen Funk-

tion der Sprachstandsdiagnostik und nach Kriterien für den Gegenstand selbst 

nachgegangen werden. Dazu soll die historische Perspektive auf pädagogische Dia-

gnostik und Sprachstandsdiagnostik die heutige Situation in der Diskussion erhellen, 

und die gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen sowie die Entwicklungen auf kom-

munaler Ebene in der Stadt Münster nachgezeichnet werden. Daraufhin müssen 

einige förderdiagnostische und linguistische Grundlagen, sowie spezifische Kriterien 

für Sprachstandsdiagnoseinstrumente geklärt werden. Anschließend werden die so-

mit aufgestellten Kategorien der Bewertung an den in Münster am meisten genutzten 

Sprachstandsdiagnoseverfahren angewendet. Dies ist auf der einen Seite die zentrale 

Frage, ob sie der allgemeinen bildungspolitischen Zielsetzung gerecht werden, Kin-

der mit Migrationshintergrund und damit mehrsprachige Kinder besser zu integrieren 

und somit eine Chancengleichheit herzustellen. Auf der anderen Seite darf auch der 

Gesichtspunkt der pädagogischen und sprachwissenschaftlichen Qualität der Instru-

mente nicht vernachlässigt werden. Schließlich wird daraus eine Bilanz mit 

Folgerungen und Forderungen für die Zukunft gezogen.  

Von vornherein sollte eine grundsätzliche Differenzierung der Sprachstandsdia-

gnostik stattfinden. Sprachstandsdiagnostik für Kinder mit generellen 

Sprachentwicklungsstörungen physischer, psychischer oder kognitiver Art muss ge-


